
Protokoll    Sitzung des FSR GG  LaBaMa   Datum: 23.11.2017 

 

Beginn: 16:16 Uhr 

Anwesend: Alex M., Vicky, Okan, David, Janine, Hirte; per skype: Jacob 

Protokoll: Janine 

Moderation: Alex M.  

Gäste: Markus, Kaan, Dominik, Sascha  

 

TOPe 

0. Regularia 

1. Termine 

2. Berichte 

3. Anträge 

4. Probleme von Studierenden 

5. E-Mails 

X. Sonstiges 

 

TOPe 

0. Regularia 

 Wir sind beschlussfähig. 

 Protokoll der letzten Sitzung ist nicht verabschiedet. 

◦ Wer redigiert das Protokoll dieser Sitzung?  

▪ David 

 

1. Termine (Termin: Datum, Uhrzeit, Raum) 

 

 Fakultätsrat I: 06.12.17, 14 Uhr c.t. im Neuen Senatssaal (AR-NA 016) 

 Erich Schaffner singt Arbeiterlieder und liest: 24.11.17, Uhrzeit? Im VEB 

 Jahresgespräch BAStEI: 29.11.17, Uhrzeit und Raum: Helen fragen 

 Jour Fixe Post-Interim: 01.12.17, 9 Uhr in AR-P  

 

2. Berichte 

 

 Janina und David haben sich mit Herrn Sprang von der Anglistik getroffen. Anwesend 

waren Dozierende aus der Sprachpraxis und den Linguistics.  

◦ Durchgegangen wurden die Modulhandbücher plus etwaige Probleme (Voraussetzungen 

für Module). Die Module sollen neu eingeteilt werden, damit die Studierbarkeit 

vereinfacht wird.  

◦ Es wird eine Lehrkraft wegfallen, was zu Problemen beim Lehrangebot führen kann.  

◦ Sind Probleme von Studis durchgegangen: Wird ins Seminar getragen. 

◦ Es wird eine engere Kooperation mit dem FSR angestrebt.  

◦ Klima war sehr angenehm, laut David und Janina. Sie bewerten das Gespräch als 

produktiv und sinnvoll.  

◦ Wir sollen  versuchen, ob wir nicht mal an das Rektorat schreiben, dass wir mehr 

Personal für die Anglistik hätten. Es wird gehofft, dass wir mit unserer Bitte 

erfolgreicher sind als das Seminar selbst, da so auch gezeigt wird, dass die personellen 

Kapazitäten auch aus Sicht der Studierenden nicht ausreichend sind.  

◦ Es soll weitere Termine geben, um weiterhin am Ball zu bleiben.  

 

 

 

 Hirte war im Seminarrat SoWi:  



◦ 1. Tim Spier: 

Die Idee des Kondolenzbuchs ist sehr gut angekommen, sobald feststeht, ab wann das 

wo ausliegt, schreib ich das noch über dem Seminarverteiler. Gedenkveranstaltung sollte 

zuerst mit der Weihnachtsfeier am 20.12. verknüpft werden bzw. sollte diese dadurch 

ersetzt werden. Da in dieser Woche allerdings schon einige nicht mehr an der Uni sind, 

wird das ganze irgendwann im Januar stattfinden. Herr Strünck und Frau Schneiker sind 

für die Planung verantwortlich, es wurde der Wunsch geäußert, dass auch 1-2 

Studierende an der Planung mitwirken. Janina hat sich gerade schon dazu bereit erklärt 

und setzt sich mit denen in Verbindung. Dort soll es auch die Möglichkeit geben, dass 

sich eine Person aus Studierendensicht äußern darf. Ob das aus einer allgemeinen Sicht 

oder persönlichen Sicht sein wird, werden wir sehen. Es muss sich nur wer finden. Sollte 

es auf das allgemeine Ding hinauslaufen, kann ich das auch gerne dann vortragen. 

Die Kommission zur Verstetigung seiner Stelle hat sich erledigt, es wird jetzt eine 

Kommission zur Vertretung der Professur zum SoSe gebildet. Das wird ne 4er-

Kommission sein, ich hab mich als studentisches Mitglied bereit erklärt. Das wird schon 

in der nächsten Sitzung des Fakrats gewählt (da kann man natürlich auch wen anders 

reinwählen, falls man mich nicht will ;-)). 

 

2. ProBest: 

In der letzten Sitzung des Seminarrats wurden Personen benannt, die sich um die 

Überarbeitung der Studiengänge kümmern sollen. Frau Nuy hat heute Bedenken zu 

diesem Vorgehen geäußert, Janine hat die PPP von mir bekommen, in der die ganzen 

Bedenken drinstehen. 

 

3. MA Sozialpolitik - oder doch nicht?: 

Im Zuge des ganzen ProBest-Spaßes kam nun doch die Frage auf, ob es nicht einfacher 

wäre den aktuellen MA Sozialwissenschaften beizubehalten und diesen anzugleichen, 

den MA Sozialpolitik dann irgendwann anders mal in Angriff zu nehmen. Das wird in 

der Seminarvollversammlung am 13.12. im großen Rahmen diskutiert. "Wie siehts bei 

den Studierenden aus? Machen Sie dann auch ne Vollversammlung der SoWi-

Studierenden?" -"Ham wa net. Wir machen das übern FSR." Hier müssten wir auch mal 

bequatschen, wie wir das wollen. Wollen wir auf nen allgemeinen Master verzichten und 

hin zum spezifischen MA? Argument dagegen is immer, dass sich zwei ähnliche Master 

gegenseitig auffressen und es letztendlich zu wenig BewerberInnen für beide bzw. gar 

keine auf den einen gibt. Mir is dat im Prinzip total wumpe, da ein Großteil der 

Veranstaltungen für den MA SoWi eh für die anderen bereits bestehenden Master IMuG 

und Roads angeboten werden. 

Nichtsdestotrotz brauchen wir Leute, die in die von mir vor einigen Tagen angefragte 

AG für den MA Sozialpolitik gehen. Ich habe gerade mit Janine gesprochen, dass ich 

das zur Not mache, bevor es niemand macht. Janine würde dann auch mit einspringen 

(wär schon geil den potenziell eigenen Master mitzugestalten ;-)). Alex M. Wäre auch 

interessiert.  

 

 Vicky, Jacob und Janina waren im ZLB-Rat: 

◦ Bisher sitzen nur für die Studis Jacob und Vicky drin (Fak 1 und 2). 

◦ Fachspezifische Bestimmungen konnten noch nicht alle verabschiedet werden auf 

Wunsch des Fakultätsrats1. Ein Teil wurde schon verabschiedet. 

 

 Alex M. war mit Alex H. bei der ESE-Reflexion mit der Uni:  

◦ Es waren Vertreter der Fakultät I anwesend (Peukert, Coelen), Raumverwaltung, ISA, 

FSRe (GG LaBaMA, Eti, MB), AstA, Fak III, Pressestelle, Studierendenservice.  



◦ Die FSRe sollten sich im Vorfeld bei der Raumplanung absprechen (damit haben wir an 

und für sich nichts zu tun, weil dies bereits geschieht) 

◦ Für Leute die nach dem Nachrückverfahren an die Uni gekommen sind soll eine neue 

Regelung gelten bezüglich der zu zahlenden Semesterbeträge. Diese sollten nach 

Möglichkeit im SSC Bar bezahlen können, damit die Zugangsdaten direkt zur 

Verfügung gestellt werden. (Dauert sonst 1 1/2 Wochen) 

▪ Für Leute die sich frei einschreiben soll dies ebenfalls gelten.  

◦ 347 Eintöpfe wurden wurden an dem 02.10. an der provisorischen Ausgabestelle in der 

HB Schule ausgegeben. Bestellt waren 750.  

◦ Markt der Möglichkeiten: 

▪ Wir sollten uns mit der Pressestelle absprechen, dass wir nicht den gleiche Namen 

nehmen wie der Markt der Möglichkeiten nach der Begrüßung durch das Rektorat. 

▪ Wir wollen unseren eigenen Markt weiter führen, wollen aber natürlich auch gerne 

am Markt des Rektors partizipieren 

 Frau Anneli Fritsch soll mal den Verteiler erweitern und uns auch dazu einladen 

 Fakultät III ist ebenfalls interessiert  

◦ Die dozentischen Einführungsveranstaltungen wurden anscheinend schlecht besucht. 

▪ Wurde das vielleicht schlecht kommuniziert?  

◦ Frau Peukert würde gerne zusammen mit uns einen Stundenplan erstellen, wie in der 

ESE Zeitung gezeigt, für Lehrämter und für Fach BA/MA als Handout  

▪ Wir sollten mit Frau Peukert in Kontakt bleiben, da Sie sich mit uns in der ESE 

Planung absprechen möchte 

▪ ESE Zeitungen bei der Studienberatung ablegen (können wir auch jetzt noch welche 

da lassen) 

▪ Mewis sollen vielleicht nächstes Jahr an den Herrengarten für eigene 

Einführungsveranstaltung ?  

◦ ISA 

▪ international Students sollen besser in die ESE involviert werden, da diese bisher 

wenig bis gar nicht partizipieren  

▪ wir sollen denen den Beginn (Ort, Zeit) unserer ESE mitteilen, damit vielleicht mal 

welche kommen  

 Dafür bräuchten wir allerdings auch ESE Helfende die gut Englisch sprechen 

◦ Die Aufteilung der Woche mit studentischer ESE am Anfang der Woche und 

dozentischer ESE am Ende der Woche hat super geklappt, sollten wir so beibehalten 

◦ Die Begrüßung des Rektorats ist dieses Jahr sehr gut angenommen worden, 

wahrscheinlich da der Termin auf einem Montag innerhalb der ersten Vorlesungswoche 

lag  

▪ soll so beibehalten werden  

◦ Wir sollen mal die Rundmail vorab erhalten, die an alle Studienanfänger geschickt wird, 

damit wir das mal aus den Augen der Erstis nachvollziehen können, wie der 

Informationsfluss so aussieht  

▪ Fakultätsspezifische Infos will der Schmitt dort nicht reinschreiben, weil er nicht 

wirklich verstanden habe, dass ich nicht zwei Mails meinte sondern eine mit mehr 

Infos 

◦ Die Geschäftsführerin  der Fak I Frau Wagner kann eine Rundmail an alle Studis der 

Fakultät I verschicken, vielleicht können wir Sie mal anfragen  

◦ Die benötigten Räume für die ESE der Fakultät I und III werden wie die letzten Jahre in 

der Zeit wieder für uns zur Verfügung stehen 

◦ Es sollen Tutorialvideos gedreht werden 

▪ für Unisono 

▪ zur Erstellung von Stundenplänen, Modulhandbüchern, Prüfungsordnungen, 

Fachspezifischen Bestimmungen  



◦ Frau Peukert und ich haben den Rat an Herrn Schmitt weiter gegeben, dass es ans Land 

weiter getragen werden soll, dass die Termine des Vorlesungsbeginn im WiSe überdacht 

werden sollen und nachverhandelt zum alten Schema zurück gefunden wird  

▪ Das will Herr Schmitt ans Rektorat weiter geben  

 

 Es wird eine Berufungskommission für eine W2-Professur gesucht in der Fakultät 2: Vicky 

würde als studentische Vertreterin reingehen. Wir brauchen noch eine*n studentische*n 

Vertreter*in – Vicky hört sich um. Wer Interesse hat, soll sich bei Vicky melden. Der FSR 

GHR wird auch herangezogen.  

 

 Jacob berichtet: Christian Bald vom ZLB hatte mal vorgeschlagen, dass der FSR sich hin 

und wieder informell mit dem ZLB treffen könnte.  

 

3. Anträge 

 

 Jacob möchte die Zeitschrift ‚Katapult‘ abonnieren. Kostet 20 Euro im Jahr. Jeder soll 

schauen bis zur nächsten Sitzung schauen (Appell) und hoffentlich sind wir dann nächste 

Sitzung beschlussfähig.  

 

4. Probleme von Studierenden 

 

 ein Studi ist hier und beschwert sich über einen Dozierenden, der für die Studienleistung 

Anwesenheitspflicht verlangt hat und hat für jede versäumte Stunde eine ausgearbeitete 

Seite zum jeweiligen Thema, bei dem man gefehlt hat, verlangt. Zusätzlich wurde eine 5-

seitige Ausarbeitung verlangt, die dann an die SHK geschickt wurde plus verbindliches 

Gespräch mit der SHK. Wenn die Ausarbeitung nicht mit einer 1,0 bewertet wurde, musste 

diese überarbeitet werden (auch bei Bewertung mit 1,3). Wenn sie nicht überarbeitet 

werden, fällt man durch. Egal bei welcher Bewertung. Die Unterschriften-

/Anwesenheitsliste fungierte auch zur Verpflichtung des Kaufs eines Readers des 

Dozierenden.  

◦ Es gibt auch weitere Probleme bzgl. der Leistungserbringung mit dem Dozierenden.  

◦ Hirte und Alex kümmern sich  

 haben eine Mail von einem Studi (s. Mail vom 20.11.2017): Lehramt-Studis müssen selbe 

Leistung wie Studis der Fak3 erbringen, erhalten aber weniger Punkte, obwohl die MHBs 

was anderes vorsehen. Das Prüfungsamt der Fak3 weigert sich, die Anforderungen für 

Lehramt-Studis runterzusetzen. Ist das rechtlich möglich?  

◦ Alex antwortet ihm und kümmert sich.  

 

5. e-Mails 

 

 bearbeitet und beantwortet 

 

6. Tim Spier (Kondolenzbuch) 

 

 Der AStA hat sich um ein Kondolenzbuch gekümmert. Die Frage ist nun, wo das ausgelegt 

werden soll: AStA ist unschlüssig. Hirte hat vorgeschlagen, das Buch vorne in den AStA zu 

legen. Es ist noch nicht geklärt, wie lange das Buch ausgelegt werden soll (Vorschlag: Bis 

zur Trauerfeier).  

 Es soll öffentlich gemacht werden, dass das Kondolenzbuch existiert (per Facebook, auf der 

Homepage). Wir teilen den Post des AStA per Facebook.  



 Planung der Trauerfeier für Tim Spier übernehmen Frau Schneiker und Herrn Strünck. Es 

gibt die Option, dass von studentischer Seite etwas vorgetragen wird. Es soll was 

allgemeines geschrieben werden und Hirte trägt das dann vor.  

 

7. Vernetzungstreffen/ AFSK 

 

 am 15.12. ist AFSK und das Vernetzungstreffen, wahrscheinlich im ENC.  

 Wir beteiligen uns an den Kosten für das Vernetzungstreffen mit 50€: Vicky schreibt Tobi 

eine Mail.  

 Zur AFSK und dem Treffen gehen Alex M., Janine und David. Und wer sonst noch möchte! 

:) Geht mit das macht Spaß und man lernt Menschen kennen! 

 

8. Wahlen FakRat 1 und 2 

 

 Bald müssen die Wahllisten für die Fakultätsräte der Fak 1 und 2 eingereicht werden.  

◦ Bitte dann vorab bei den jeweiligen Vertreter*innen in den Fakultätsräten melden 

(Helen; Simon, Henrike, Janine) 

 Die Leute, die interessiert sind, sollen vorher mit in den jeweiligen FakRat gehen und sich 

das anschauen.  

 Janine fragt für die Fakultät1 nach wegen den Wahlen und der Liste.  

 

9. Inhaltlicher TOP 

 

 Wollen wir das weiterhin? Wie soll das weiter funktionieren? Sollten wir den inhaltlichen 

TOP einfach am Anfang einer Sitzung machen (nach den grundlegenden TOPe).  

 Wir sehen einen Nutzen dahinter. Es soll daran festgehalten werden.  

 TOP wird bei einer Sitzung vergeben und dann die Woche darauf vorgestellt.  

 Alex schickt eine Mail diesbezüglich über den Verteiler.  

 

10. Praxissemester 

 

 Das PS ist (immer noch) ziemlich schlecht für die meisten Studierenden (Job neben der 

Schule). David regt an nochmal einen Reibach zu machen. Hallo Alex schlägt vor über 

Möglichkeiten etc. nochmal ausgiebig aufm Klausurwochenende zu sprechen.  

 David nimmt sich dem Thema an. 

 

11. Klausurwochenende 

 

 Wir haben 1 Haus: Freundeskreis Jugendgästehaus in Bergneustadt (sind in Haus 1) 

 Studibus ist gebucht. (Manu als Hauptfahrer, Alex und Vicky sind auch als Fahrer*innen 

eingetragen) 

 Manu und Vicky gehen einkaufen: Kochteams sollen schreiben, was sie brauchen!  

 Nicht alle Leute, die mitfahren, haben sich eingetragen (bei TOPe für das WE, Spüldienste 

und Essen). HOLT DAS NACH!  

 Alex schickt eine Rahmenplanung rum mit allen TOPen usw.  

 

12. VBE 

 

 wir sind nicht beschlussfähig, fällen deshalb keinen Beschluss dazu 

 Janine spricht sich nach der Informationslage klar gegen eine Kooperation aus. Von den 

Anwesenden spricht sich keiner für eine Kooperation aus.  



 Wir sprechen bei der nächsten Sitzung nochmal darüber.  

 

13. Sonstiges 

 

 es gibt nichts sonstiges 

 

 Mythen und Legenden 

 

 nächster Sitzungstermin: 30.11.2017 

 

 Sitzungsende: 18:35 Uhr  

 

 vertagte TOPe: 

VBE 

 

 


